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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten Jahr
gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

„Angewandte Chemie“ – der Titel der
Zeitschrift war damals noch direkter
gemeint als heute, wie die Beitr�ge zur
Korrosion von Eisen- und Kupferlegie-
rungen durch Salz- und lufthaltige
W�sser (lies: das Rosten von Schiffen in
Meeren) und �ber Zus�tze bei der
Wasserreinigung zeigen. Der Beitrag
�ber die Gewinnung von Tantals�ure aus
westaustralischen Mineralien schließt
mit den Worten: „Auf Grund unserer
bisherigen Erfahrungen glauben wir, den
australischen Fergusonit als Ausgangs-
material f�r die Darstellung von Tan-
talp�paraten um so mehr empfehlen zu
k�nnen, als die k�uflichen Pr�parate
immer noch ebenso teuer wie unrein
sind.“ Es blieb dem Leser �berlassen, in
Deutschland eine Bezugsquelle f�r aus-
tralische Mineralien ausfindig zu
machen. Die Versorgung mit seltenen

Metallen ist allerdings ein heißes Eisen
geblieben oder wieder geworden.

In der Rubrik „Verein Deutscher Che-
miker“ wird Heinrich Heraeus in einem
Nachruf gew�rdigt. Er hat nicht nur die
kleine v�terliche Platinraffinerie in
Hanau vergr�ßert und weiterentwickelt
(heute ist sie ein globales Unternehmen
mit 12000 Mitarbeitern), sondern gilt
auch als einer der Initiatoren des Deut-
schen Museums in M�nchen.
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Analytik und Patente sind Schwer-
punkte der Angewandten Chemie am
Anfang des 20. Jahrhunderts: vom S�u-
regehalt des Wasserstoffperoxids bis hin

zu Neusilber und anderen Legierungen
reicht der Bogen. Thema des wirt-
schaftlich-gewerblichen Teils sind die
Niederlande, deren Kautschukverarbei-
tung dank der Kolonien eine gute Wei-
terentwicklung vorhergesagt wird.

Zur Nachricht �ber die B�ttingersche
Stiftung an die Akademie der Wissen-
schaften zum Erwerb „eines gr�ßeren
Quantums“ Radium, das nach dem Ver-
fahren von O. Hahn hergestellt und „an
deutsche Gelehrte zum Zwecke wissen-
schaftlicher Forschung“ leihweise (!)
abgegeben werden soll, passt die Mel-
dung, dass Marie Curie zum Mitglied der
Akademie der Wissenschaften in Stock-
holm ernannt wurde. Ein Jahr sp�ter er-
hielt sie den Nobelpreis f�r Chemie.
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Ein rascher Zugewinn an Komplexit�t
kennzeichnet die beschriebene asymme-
trische Nucleophil-katalysierte Aldollacto-
nisierung (NCAL) von Ketos�uren und
daran anschließende Umlagerungen. In
diesen skalierbaren NCAL-Prozessen

kçnnen chirale cyclische Isothioharnstoff-
Katalysatoren als nucleophile Promotoren
(Lewis-Basen) f�r Desymmetrisierungen
eingesetzt werden (siehe Bild,
HBTM = Homobenzotetramisol).
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